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Alumni treffen sich in Peking wieder
Kanzler Ulf Richter berichtet den Ehemaligen Neues aus Siegen 

Eine Reise des Kanzlers der Universi-
tät Siegen, Ulf Richter, für Koopera-
tionsgespräche mit Partneruniversi-
täten in China war Anlass, erstmalig 
ein Treffen mit chinesischen Alum-
ni der Universität Siegen in Peking 
zu initiieren. 19 Absolventinnen und 
Absolventen, Forscher-Alumni so-
wie Freunde und Kooperationspart-
ner der Uni folgten der Einladung 
des Siegener Alumniverbundes. Es 
war die erste Gemeinschaftsver-
anstaltung des Alumniverbundes 
mit dem Chinabüro der Uni Sie-
gen in Peking. Einige TeilnehmerIn-
nen waren sogar extra aus Cheng-
du, Nanjing, Qingdao, Shanghai und 
Tianjin angereist. Sie brachten un-
terschiedliche Studienhintergründe 
aus den Ingenieurwissenschaften, 
Wirtschaftswissenschaften und 
Geisteswissenschaften und viel-
fältige Berufserfahrungen in China 
mit. Eins hatten sie jedoch gemein-
sam: ein Studium an der Universität 
Siegen. 

Nach der Begrüßung durch Ulf 
Richter und den Leiter der Außen-
stelle des Deutschen Akademi-
schen Austauschdienstes (DAAD) 
in China, Dr. Thomas Schmidt-Dörr 
sowie der Leiterin des Chinabüros 

der Universität Siegen in Peking, 
Rong Xu, gab die Abteilungsleite-
rin German Desk der Außenhan-
delskammer (AHK) und Alumna 
der Universität Siegen, Jie Li, einen 
Einblick in Tätigkeiten der AHK und 
deren Rolle für die wirtschaftliche 
Zusammenarbeit von China und 
Deutschland. Dieses Thema war 
für die Siegener Alumni in China in 
Hinblick auf eine nachhaltige Zu-
sammenarbeit besonders interes-
sant. Der Kanzler hatte zuvor über 
die neusten Entwicklungen an der 
Uni Siegen berichtet. 

Nach anregenden Diskussionen, in 
denen der Austausch der Alumni 
mit dem Kanzler und der ebenfalls 
mit angereisten Leiterin der Ab-
teilung Student Affairs des Inter-
national Office, Christine Müller, 
weiter vertieft wurden, lud die Uni-
versität Siegen alle Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer zu einem ge-
meinsamen Abendessen ein. In 
geselliger Runde wurden nicht nur 
gemeinsame Erlebnisse in Siegen 
und Neuigkeiten über Bekannte 
aus Siegener Zeiten ausgetauscht, 
sondern auch Pläne für zukünfti-
ge Unternehmungen in China ge-
schmiedet. 

Dieses erste Alumni-Treffen stieß 
auf eine sehr positive Resonanz, 
mit dem Wunsch nach weiteren 
Treffen. Den Alumni ist eine enge-
re Kooperation hinsichtlich der be-
ruflichen Einbindung mit ihrer al-
ten Universität wichtig. Ohnehin 
schätzen die chinesischen Alum-
ni den Kontakt zu ihrer ehemaligen 
Universität und Siegen sehr. Egal 
ob ihr Aufenthalt ein Jahr oder so-
gar rund 20 Jahre zurückliegt, sie 
denken gerne an die Zeit in Sie-
gen zurück – sei es wegen der net-
ten ProfessorInnen und Kommili-
tonInnen oder wegen der schönen 
Natur. Dank dieser positiven Erfah-
rungen und ihrer besonderen Ver-
bindung zur Universität Siegen, 
möchten sie jederzeit mit Neuig-
keiten und Informationen über ihre 
ehemalige Universität sowie Sie-
gen auf dem Laufenden bleiben.

Die Veranstaltung wurde geför-
dert im Rahmen des STIBET-Pro-
gramms vom Deutschen Akade-
mischen Austauschdienst (DAAD) 
aus Mitteln des Auswärtigen Am-
tes (AA).

Bettina Stephan,  
Redaktion Alumniverbund

NEUES VOM GRÜNDERBÜRO

Ein Wiedersehen in Peking feierten chinesische Alumni der Universität Siegen. Sie erinnern sich gern zurück an ihr Studium in der Krönchenstadt.

Gründerwettbewerb mit 10.000 Euro Preisgeld

Du hast eine Idee für ein eigenes Unternehmen? Oder Du hast  vor 
kurzem gegründet? Oder Du kennst jemanden, der in der Gründungs-
phase oder kurz danach steckt? Perfekt! Denn der Gründerwettbe-
werb der Wirtschaftsjunioren Südwestfalen geht in eine neue Runde: 
Bis zum 30. November 2017 können sich Gründer/-teams bewerben 
oder nominiert werden und sich damit die Chance auf einen Teil von 
10.000 Euro Preisgeld sichern. 

„Refined Bohemia“  in 
der Gründerschmiede 
„Create Jewelery“ 
ist Jessica Schä-
fers Leidenschaft. 
Aus der Anfer-
tigung aufwen-
diger Requisiten 
und Schmuck-
stücke für Fotos-
hootings mit Freundinnen ent-
wickelte sich das Konzept für die 
Schmuckmarke „Refined Bohe-
mia“. Nostalgie und Modernes 
werden verknüpft, der Boho Stil 
wird unter Verwendung von Na-
turmaterialien, wie etwa Edel-
steine und echte Perlen, um-
gesetzt. Wichtiger Punkt bei 
der Vermarktung ist das Kreie-
ren eigener Bilder- und Erleb-
niswelten. Verkauft werden die 
Schmuckstücke vorwiegend über 
den eigenen Onlineshop, doch 
auch der stationäre Handel wird 
immer wichtiger. Seit August ge-
hört Jessica Schäfer zur Gründer-
schmiede. 

50 Jahre nach dem Examen gab es ein besonderes Wiedersehen
50 Jahre sind vergangen, seitdem die Absolventen 1967 ihr Studium in Sie-
gen abschlossen.  Anlässlich dieses besonderen Jubiläums kehrten sowohl 
eine Gruppe von Wirtschaftswissenschaftlern als auch acht Bauingenieu-
re an ihre ehemalige Bildungsstätte zurück. Die Wirtschaftswissenschaft-
ler hatten sich im Sommer getroffen, nachdem Harald Heine anhand der 
Teilnehmerliste einer Berlin-Reise in der Studienzeit, alle 16 Absolventen 
aus dem damaligen Abschlussjahrgang ausfindig machen konnte. Die Ab-
solventen studierten damals noch an der Höheren Wirtschaftsfachschule 
(HWF), die den Grundstein für die heutige Fakultät III legte. Dass sich seit-
dem einiges an der Universität getan hat, konnten die Alumni bereits am 
Treffpunkt Campus Unteres Schloss erahnen. Im „Alten Gerichtssaal“ be-
grüßte sie Prof. Dr. Andreas Dutzi, Prodekan für Struktur und Regionales, 
und stellte die Entwicklung, Forschung und Lehre der Wirtschaftswissen-

schaften sowie die Zukunftspläne der Universität Siegen vor. Anschließend 
führte sie Dr. Michael Gail, Geschäftsführer der Fakultät, durch die histo-
rischen Gebäude. Die Bauingenieure besuchte ihre „alte Uni“ im Oktober. 
Die Jubilare studierten damals noch an der „Staatlichen Ingenieurschule 
für Bauwesen“ am Häusling. Ihre Studienfachrichtung war der Verkehrsin-
genieurbau. Gemeinsam mit Prof. Dr.-Ing. Mathias Wirths, 1. Vorsitzender 
des Alumni Bauwesen Siegen, und Dipl.-Ing. Rüdiger Graf, wissenschaftli-
cher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Stadt- und Verkehrsplanung, sowie der 
Leiterin des Alumniverbunds Dr. Susanne Padberg, begrüßte Prof. Dr.-Ing. 
Monika Jarosch, stellvertretende Vorsitzende des Alumni Bauwesen Sie-
gen, die Besucher im Sitzungszimmer  am Paul Bonatz-Campus. Sie stellte 
den Alumni die neuesten Entwicklungen der Universität Siegen sowie das 
Studienmodell nach dem Bolognaprozess vor. 

FORSCHER & ALUMNI

Plattform für Forschung und Vernetzung
Das Forscher-Alumni Programm bietet Service für internationale GastwissenschaftlerInnen und ihre lokalen Gastgeber

Sie kommen aus allen Ländern der 
Welt: Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftler, die an der Univer-
sität Siegen für Wochen, Monate, 
manche auch Jahre forschen und 
lehren. Wenn sie in ihre Heimat-
länder zurück oder an neue Wir-
kungsstätten gehen, bleibt manch-
mal - aber leider nicht immer - der 
Kontakt zu den Kolleginnen oder 
Kollegen bestehen. Diese Kontakte 
möchte die Universität Siegen gern 
stärker pflegen und auf eine insti-
tutionelle Basis stellen. Dazu wur-
de im vergangenen Jahr das For-
scher-Alumni Programm ins Leben 
gerufen. „Die internationalen Gast-
wissenschaftlerinnen und Gastwis-
senschaftler sind mit ihrem Wissen, 
aber auch mit ihren Persönlichkei-
ten, sehr wert voll für unsere Univer-
sität. Durch sie entstehen Koopera-
tionen, Austauschmöglichkeiten, 
internationale Forschungsnetzwer-
ke, die auch dem wissenschaftli-
chen Nachwuchs zugutekommen“, 
erklärt Gerrit Pursch. Er ist der Ko-
ordinator des Siegener Forscher 
Alumni Programms, das auf der Ko-
operation des Welcome Centers 
(Internationale Office) und dem 
Alumniverbund aufbaut.

„Wir bleiben in Verbindung!“ Das 
sagt sich so leicht dahin, nach ei-
nem Gastaufenthalt. „Aber es ist 
wichtig eine Struktur zu haben, die 
genau diese Verbindung aufrecht 
erhält“, erklärt Pursch. Die For-

scher-Alumni-Strategie verfolgt ge-
nau dieses Ziel, die Kontakte zu den 
ehemaligen internationalen Gast-
wissenschaftlern aufrecht zu erhal-
ten und nachhaltig zu unterstützen. 
„Viele folgen der Einladung einer 
bestimmten Professorin oder ei-
nes Professors der Uni Siegen und 
über die persönliche Schiene fol-

gen dann auch alle weiteren Kon-
takte“, so Pursch. Es galt zunächst 
erst einmal, durch weitreichende 
Recherchetätigkeiten einen Über-
blick über die internationalen For-
schungskooperationen zu erhalten, 
um ein Netzwerk aufzubauen. Rund 
500 Kontakte liegen schon vor. „Wir 
setzen dabei auf die Unterstützung 

aus allen Fakultäten und wissen-
schaftlichen Einrichtungen“, betont 
Pursch. 

Gerrit Pursch, als Koordinator des 
Forscher-Alumni Programms, Dr. Su-
sanne Padberg vom Alumniverbund 
sowie Dr. Nina Fenn vom Welcome 
Center des International Office wün-

schen sich, ein Netzwerk, das vom 
ersten Tag des Aufenthalts in Siegen 
wirkt. Das Welcome Center für in-
ternationale WissenschaftlerIinnen 
hilft und begleitet die Gäste bei ih-
rem Start in Siegen. „Wir möchten 
unseren Beitrag dazu leisten, dass 
sich die Gastwissenschaftler an der 
Universität Siegen wohlfühlen, eine 
optimale Forschungsumgebung vor-
finden und gern wiederkommen“, 
sagt Pursch. Das Forscher-Alum-
ni Programm kann Ansprechpart-
ner, Hilfesteller und Kontaktknüpfer 
sein. Mit gezielten Förder- und Ser-
viceangeboten wie den „Research 
for Return Grants“ für die Forscher-
Alumni sollen dazu strategische Im-
pulse gesetzt werden.

Mit dem Siegener Konzept für ein 
Forscher-Alumni Programm über-
zeugte die Uni Siegen auch im Rah-
men eines Wettbewerbs, so dass es 
von der Alexander von Humboldt 
Stiftung mit 100 000 Euro für zwei 
Jahre ausgestattet wurde.  

Gerrit Pursch, Dr. Nina Fenn und  Dr. Susanne Padberg (von links) arbeiten am  Aufbau eines Netzwerks für GastwissenschaftlerInnen.

Humboldt verbindet
Forschungspreisträgerin Jin Zhao erneut zu Gast 

Im Rahmen des Programms 
„Einladung von Forschungs-
preisträgerinnen und For-
schungspreisträgern zu erneu-
ten Forschungsaufenthalten in 
Deutschland“ der Alexander von 
Humboldt-Stiftung war die Ger-
manistin und Sprachwissen-
schaftlerin Prof. Jin Zhao von der 
Tongji-Universität Shanghai im 
Sommer erneut an der Universität 
Siegen zu Gast. Die Zusammenar-
beit mit KollegInnen aus der Ger-
manistischen Linguistik und der 
Philosophie fand ihren vorläufigen 
Abschluss in Form eines Work-
shops über „Humboldt und 'Hum-
boldt': Zur Rezeption und Popula-
risierung Wilhelm von Humboldts 
in Wissenschaft und politischer 
Öffentlichkeit“. 

Auf Siegener Vorschlag hin wur-
de Jin Zhao 2011 mit dem re-
nommierten „Friedrich Wilhelm 
Bessel-Forschungspreis“ der Ale-
xander von Humboldt-Stiftung 
ausgezeichnet und hat 2012 be-

reits erfolgreich an der Uni Sie-
gen geforscht. Schon im Som-
mersemester 2011 hatte sie ein 
viermonatiges Diesterweg-For-
schungsstipendium an der Uni 
Siegen wahrgenommen. Wissen-
schaftlicher Gastgeber war da-
mals und auch in diesem Jahr Prof. 
Dr. Stephan Habscheid (Germa-
nistik / Angewandte Sprachwis-
senschaft). 

Das Forschungsinteresse von Prof. 
Zhao gilt Biografien Wilhelm von 
Humboldts. Durch die sprachwis-
senschaftliche  Analyse sollen die 
Veränderungen des Bildes seiner 
politischen und intellektuellen 
Person herausgearbeitet werden, 
die durch die biographischen Tex-
te im jeweiligen zeithistorischen 
Diskurskontext entworfen wur-
den und werden. Inhaltlich fokus-
siert Jin Zhaos Forschung auf zwei 
„Images“ von Wilhelm von Hum-
boldt, auf sein Bild als Bildungs-
politiker sowie als Sprachtheore-
tiker. 

Professor aus Pakistan hat in Siegen studiert
Ahmad Kamal Nasir arbeitet mit ehemaligem Doktorvater an Drohnen-Projekt

Der Masterstudiengang „Internati-
onal Graduate Studies in Mechatro-
nics“ an der Universität Siegen, der 
in englischer Sprache gehalten wird, 
hat seit seiner Etablierung im Jah-
re 2001 zahlreiche ausländische Ab-
solventen hervorgebracht. So kam 
auch Ahmad Kamal Nasir aus Paki-
stan an die Universität Siegen, um 
hier im Jahre 2009 seinen Master of 
Science zu machen.

Ein vom DAAD gewährtes An-
schlussstipendium gab ihm die 
Möglichkeit zur Promotion im Be-
reich Mobile Robotik am Lehrstuhl 
für Regelungs- und Steuerungstech-
nik unter der Betreuung von Prof. Dr. 
Hubert Roth. Dort verfasste er seine 
Doktorarbeit mit dem Titel „Coope-
rative Simultaneous Localisation 
and Mapping Framework“. Während 
seiner Tätigkeit als wissenschaftli-
cher Mitarbeiter am Lehrstuhl ent-
wickelte sich ein freundschaftliches 
Verhältnis zu den Kollegen, die deut-
schen Sprachkenntnisse verbesser-
ten sich und die Zusammenarbeit 
bei technischen Entwicklungen war 
intensiv und von Vertrauen geprägt. 
Nach seiner Promotion erhielt Na-
sir einen Ruf als Associate Profes-
sor im „Electrical Engineering De-
partment“ der „Lahore University of 
Management Sciences“ in Pakistan. 
Diese Position gibt ihm die Möglich-
keit für weitere wissenschaftliche 
Zusammenarbeit mit der Universi-
tät Siegen.

Mit Hilfe von Prof. Roth, der sich als 
Geschäftsführender Direktor des 
ZEW (Zentrum für Entwicklungs-
länderforschung und Wissenstrans-
fer) an der Universität Siegen für 
internationale Kooperationen ein-
setzt und eine Vielzahl von DAAD 
sowie EU geförderten Projekten 
leitet, wurde das Projekt „Green-
Drone-Deforestation and Forest 
Degradation Estimation using an 
Unmanned Aerial Vehicle“ beim 
DAAD eingeworben. Seit 2016 ent-

wickelt man gemeinsam ein Sys-
tem, das mit Hilfe von Drohnen den 
Gesamtbaumbestand in Teilgebie-
ten von Pakistan ermittelt. Neben 
der eigentlichen Projektarbeit fin-
den gegenseitige Besuche an den 
beiden Universitäten statt, so dass 
Prof. Nasir in diesem Jahr wieder 
nach Siegen kommen konnte. Da 
das Projekt Ende 2017 auslaufen 
wird, ist man um ein neues gemein-
sames Projekt bemüht. Ein Antrag 
beim DAAD wurde bereits gestellt.

Prof. Dr. Hubert Roth (links) und Prof. Dr. Ahmad Kamal Nasir kennen sich schon viele Jahre. Nazir 
kam 2009 nach Siegen, um hier seinen Master zu machen und zu promovieren. 

Prof. Jin Zhao aus China arbeitet erneut mit Prof. Dr. Stephan Habscheid zusammen.

Return for Research Grants

Die nächste Antragsrunde der 
Förderung von Wiedereinla-
dungen von ehemaligen Gast-
wissenschaftlerInnen endet am 
12. Februar 2018. 
Weitere Informationen:
www.uni-siegen.de/alumni

Beim Start-up Brunch am Freitag, 24. November ist jeder willkom-
men, der sich für die Themen Existenzgründung und Selbstständig-
keit interessiert. Hier hat man die Möglichkeit, sich in lockerer Atmo-
sphäre mit Gleichgesinnten auszutauschen. Treffpunkt von 10 bis 12 
Uhr ist in der Weidenauer Straße 167, 3. Etage.

Einladung zum Start-up-Brunch

Privatdozent Dr. Michael Gail be-
gleitet die Entwicklung der Univer-
sität Siegen seit vielen Jahren. Da-
runter Wechsel im Rektorat oder 
im Dekanat, den Wandel von Ma-
gister- und Diplom-Studiengän-
gen zum Bachelor/Master-System 
oder die Transformation von zwölf 
Fachbereichen zu vier Fakultäten. 
Jetzt feierte Dr. Michael Gail Jubi-
läum. Er ist seit 25 Jahren an der 
Universität Siegen beschäftigt und 
seit 2010 als Geschäftsführer der 
Fakultät III (Wirtschaftswissen-
schaften, Wirtschaftsinformatik, 
Wirtschaftsrecht) tätig.

„Sie sind Geschäftsführer in wan-
delnden Zeiten und waren über 
Jahre ein Fels in der Brandung. 
Ganz herzlichen Dank für Ihren 
Einsatz“, sagte Rektor Prof. Dr. 

Holger Burckhart und übergab 
Dr. Michael Gail gemeinsam mit 
Kanzler Ulf Richter eine Urkun-
de und ein Geschenk. „Sehr genau 
und sehr korrekt, so habe ich Sie 
immer erlebt," sagte Ulf Richter. 

Die Verbindung zwischen Dr. Mi-
chael Gail und der Universität be-
gann sogar noch früher. Am 1. Ok-
tober 1987 begann Dr. Gail sein 
Studium der Volkswirtschafts-
lehre in Siegen und hörte Vorle-
sungen bei Gründungsrektor Ar-
tur Woll im ersten und zweiten 
Semester. Die Verbundenheit zur 
Universität dauert daher bereits 
30 Jahre an. Nach der Promotion 
(1998) folgten 2004 die Habilita-
tion und 2010 der Antritt als Ge-
schäftsführer des Dekanats der Fa-
kultät III.

„Ein Fels in der Brandung“
Seit 25 Jahren ist Dr. Michael Gail an der Uni Siegen 

Jubilar Dr. Michael Gail mit Kanzler Ulf Richter (l.) und Rektor Prof. Dr. Holger Burckhart (r.). 




